
         Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Rottweil (GWHRS)   

Herzlich Willkommen  
zur Online- Fortbildung 

für Mentorinnen und Mentoren 
 

Modul II:  
Beobachten – Unterrichtsplanung – 

Unterrichtsbesuche - Ausbildungsgespräche 
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Bitte schauen Sie sich den kurzen Film  
„Das Pinguin-Prinzip“  
von Hirschhausen an  
https://www.youtube.com/watch?v=Az7lJfNiSAs 

 

 
 

Welche Schlussfolgerungen können wir daraus für die 
Ausbildung unserer LAs ziehen? 

Nutzen Sie im Anschuss an den Film die Chat-Funktion! 

https://www.youtube.com/watch?v=Az7lJfNiSAs
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Fortbildungsinhalte 
 
 

 Erfahrungsaustausch – erste Eindrücke, Fragen, Wünsche  
    
  Beobachten – Theorie und Praxis  
 
 Beraten von Unterricht – Feedback geben 

 
 Unterrichtsplanung / Unterrichtsbesuche 
 
 Ausbildungsgespräche 

 
 Sonstiges (Praktikum, Hausarbeit, SL-Gutachten) 
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Austausch 
 

Welche Erfahrungen haben Sie als Mentor/in  
mit Ihren LAs bereits gemacht?  

  

1. Tauschen Sie sich in den Gruppenräumen aus: 
Stimmungsbild  
Wie integrieren Sie die LAs? 
Wie werden die LAs in ihren Nebenfächern eingesetzt? 
Auffällige Stärken / Entwicklungsbedarf? 
Was brauchen Sie / LAs gerade am meisten? 
Was können die LAs jetzt Sinnvolles und Vorausschauendes tun? 

 

15 min 

2. Bestimmen Sie eine/n Gruppensprecher/in und teilen Sie Ihre Ergebnisse   
anschließend gerne im Plenum. 
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Beobachten – Theorie und Praxis  
 

Inhaltsübersicht 
 
 Was ist Beobachtung?  

 
 Der Beobachtungsprozess 

 
 Fehler beim Beobachten 

 
 Filmsequenz – Beobachten und Interpretieren 
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Card Trick 
https://www.youtube.com/watch?v=voAntzB7EwE 
 

 Schauen Sie sich den Kurzfilm an (engl. Sprache)! 
 
 Können Sie nach dem Film den Kartentrick erklären? 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=voAntzB7EwE
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Beobachten – Theorie und Praxis  
 

Was ist Beobachtung? 
 
 eine besondere Form der Wahrnehmung 
 
 Sie erfolgt 

• absichtlich 
• aufmerksam – selektiv 
• methodisch kontrolliert 
 

 Absicht 
• Charakteristisches über das Verhalten und/ oder  
      die Persönlichkeit der zu beobachteten Person zu erfahren 
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Beobachten – Theorie und Praxis  
 
Der Beobachtungsprozess 
 

1. (selektiv) wahrnehmen 
            
 
 
2. beschreiben 
 
 
 
3. beurteilen/  
        interpretieren 
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Beobachten – Theorie und Praxis  
 
Beobachtungsfehler 
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Beobachten – Theorie und Praxis  
Beobachtungsfehler (beispielhaft) 

 
 Ähnlichkeitsfehler 
 

 Positions-Effekt 
 

 Logikfehler 
 

 Überstrahlungs- bzw. Halo-Effekt 
 

 Kontrastfehler 
 

 Erwartungs-Effekt 
 
Wenn Sie mehr darüber wissen wollen → auf den nächsten  6 Folien, 
ansonsten überspringen . 
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Beobachten – Theorie und Praxis  
Beobachtungsfehler 
 
 Ähnlichkeitsfehler: Tendenz, bei Personen Eigenschaften zu erkennen, die man 

sich selbst zuschreibt. Es besteht die Gefahr, dass die Beobachterinnen und 
Beobachter „von sich auf andere schließen“, d.h. dazu neigen, an sich selbst 
beobachtete Merkmale auch anderen Personen in gleicher Weise zu 
unterstellen. Eigenschaften oder Charaktermerkmale der eigenen Person 
werden fremden Personen zugeschrieben. Es kann sich dabei sowohl um 
positive als auch um negative Eigenschaften handeln. 

 Positions-Effekt: Der erste oder der letzte Eindruck ist für die Beurteilung 
entscheidend. Die in einer Beobachtungssituation zuerst oder zuletzt erhaltenen 
Eindrücke haben auf die Beobachterin bzw. den Beobachter größere Wirkung als 
später oder zuvor erhaltene Eindrücke. Diese können den weiteren Verlauf der 
Beobachtung entscheidend beeinflussen und bei der Beurteilung unbewusst 
stärker gewichtet werden. Randelemente werden besser behalten als die in der 
Mitte (Lernpsychologie). 
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Beobachten – Theorie und Praxis  
Beobachtungsfehler 
 
 Logikfehler: Die Beobachterin bzw. der Beobachter beobachtet bei einer 

Schülerin bzw. einem Schüler bestimmte Fähigkeiten oder 
Verhaltensweisen und schließt aus deren Vorhandensein auf das 
Vorhandensein anderer, nicht beobachteter Fähigkeiten. 

 Überstrahlungs- bzw. Halo-Effekt: Aus der Beobachtung einiger weniger 
positiver (oder negativer) Verhaltensweisen einer Person resultiert eine 
generell eher positive (bzw. negative) Einschätzung der gesamten Person. 
Die Ausprägung weniger Merkmale „überstrahlt“ also andere beobachtete 
Verhaltensweisen einer Person, die dem geformten Bild zuwiderlaufen 
würden.  
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Beobachten – Theorie und Praxis  
Beobachtungsfehler 
 
 Kontrastfehler: Tendenz, bei Personen Eigenschaften zu erkennen, die 

man selbst nicht hat oder ablehnt. Manche Beobachtende neigen dazu, 
den zu beobachtenden Personen gegenteilige Eigenschaften im Vergleich 
zur eigenen Person zuzuschreiben. Man entdeckt bei einem anderen 
Menschen Eigenschaften, die man sich selbst abspricht (Kontrast). 

 Erwartungs-Effekt: Es besteht die Gefahr, dass die Beobachterin bzw. der 
Beobachter sich von bestimmten Vorstellungen leiten lässt.  self-
fulfilling prophecy = sich-selbst-erfüllende Prophezeiung (oder Andorra-
Effekt, nach dem Roman von Max Frisch). 
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Merkmale von Unterrichtsqualität 
 Klassenführung 
 Lernförderliches Klima 
 Klarheit/Strukturiertheit 
 Aktivierung 
 
Ergänzungen: 
Kognitive Aktivierung,  
Umgang mit Vielfalt,   
Kooperatives Lernen,   
Individuelle Förderung, … 
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Datenabgleich 
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Bei Bedarf finden sich in der Mentorenmappe / im Netz viele gute, 
differenzierte Beobachtungsbögen! 

https://www.yumpu.com/de/document/read/23127480/bogen-zur-beobachtung-von-unterricht-schulministerium-nrw
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Fortbildungsinhalte 
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Beraten von Unterricht – Feedback geben 
 

Austausch und Eintrag in Google Docs                 15 min 

 

 Tauschen Sie sich in der Kleingruppe darüber aus, 
     wie Sie Ihre LA beraten und Feedback geben: 
 

• Welche positiven Erfahrungen haben Sie gemacht? 
 
• Sammeln Sie Tipps und Anregungen. 
 
• Welche Stolpersteine gab es? Gern können Sie diese  

der Gruppe rückmelden –  nicht jeder muss über alle Steine stolpern!  
 
Bestimmen Sie einen Schriftführer und tragen Sie Ihre Punkte in folgendes  
Google Docs- Dokument ein: 
https://docs.google.com/document/d/1VkhKZvSm9sM5zGe3BONV36kSBlcOdJoJUdyn6WfI8iM/edit?usp=sharing 

 
 
 

https://docs.google.com/document/d/1VkhKZvSm9sM5zGe3BONV36kSBlcOdJoJUdyn6WfI8iM/edit?usp=sharing
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Beispielhafter Ablauf eines Beratungsgespräches  

Eröffnung 

Selbstreflexion 

Gelungenes Beratungsschwerpunkte 

Beratungsgespräch 

Zielformulierungen 

Zusammenfassung 



Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

LB:  
 
• eröffnet das Beratungsgespräch 
 
• erläutert den Ablauf  

 
• klärt zeitliche und organisatorische Ressourcen  
 
 

Eröffnung 



 

 

Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

LA:  
 
• reflektiert Unterrichtsstunde 
 
• Ausführungen nicht unterbrechen, Nachfragen zur Verständnisklärung 

im Anschluss möglich 
 
• keine Kommentierungen oder Diskussionen der Aussagen 
 
• Anmerkungen zur Selbstreflexion  
 einbauen unter „Das ist gelungen“ oder „Beratungsschwerpunkte“  

Selbstreflexion 



Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

Alle GesprächsteilnehmerInnen: 
 
• tragen der Reihe nach ihre positiven Beobachtungen vor 

(diese werden dokumentiert) 
 

Gelungenes 



Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

Alle GesprächsteilnehmerInnen: 
 
• tragen der Reihe nach ihre Aussagen vor 

(diese werden dokumentiert) 
 

Beratungsschwerpunkte 

 
• Wichtige Beratungspunkte werden gemeinsam 

festgelegt (priorisieren und fokussieren) 
 



Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

Alle GesprächsteilnehmerInnen:  
 
• besprechen die Beratungsschwerpunte miteinander 

 teilen sich ihre Beobachtungen mit 
 rekonstruieren eigene handlungsleitende Gedanken in Situationen 
 Berücksichtigen Perspektive der LA 
 entwickeln gemeinsam Alternativen  ... 

Beratungsgespräch 



Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

LA:  
• wählt für sich ein Ziel aus (max. zwei Ziele)  
• formuliert das Ziel SMART:  
            S = Spezifisch, klar, eindeutig, anschaulich, konkret 
           M = Messbar, am Tun zu erkennen, sinnlich wahrnehmbar 
            A  = Ausführbar, im eigenen Handlungsbereich liegend 
            R = Relevant, Sinn, Bedeutung, emotionale Bezogenheit 
            T  = Terminiert, zeitliche oder situative Verbindlichkeit 
 
 

Das gesteckte Ziel wird dokumentiert und dient als 
Gesprächsgrundlage für das nächste Beratungsgespräch.  

Zielformulierungen 



Ein Modell zur Beratung von Unterricht 

Die GesprächsteilnehmerInnen: 
 
• fassen die wichtigsten inhaltlichen Aspekte des 

Beratungsgesprächs zusammen  LA hat dabei eine 
zentrale Rolle 

 

Zusammenfassung 
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Beispiel UB-Protokoll 
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Zielformulierungen 
 

S   = spezifisch? 
M  = messbar? 
A   = ausführbar? 
R   = relevant? 
T   = terminiert? 

Ich werde Arbeitsaufträge und Regeln visualisieren.  

Ich versuche, meinen Sprechanteil zu reduzieren. 

Ich will mein Zeitmanagement verbessern. 
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Zielformulierungen 
 

S   = spezifisch 
M  = messbar 
A   = ausführbar 
R   = relevant 
T   = terminiert 

Ich gestalte den Arbeitsauftrag klarer, indem ich diesen in zwei bis drei Schritten 

visualisiere, mithilfe eines Beispiels verdeutliche und dann von einer/m 

Schüler/in wiedergeben lasse. 

Ich reduziere das lehrerzentrierte Fragen und Erklären in der Erarbeitungs-

phase, indem ich gezielte, auch nonverbale, Impulse einsetze, über 

Materialien/Medien Gedankenanstöße einbringe und den SuS eigenaktive 

Erschließung ermögliche. 

Um einen reibungslosen Unterrichtsablauf zu gewährleisten und um die Zeit 

effektiv zu nutzen, werde ich Maßnahmen ergreifen, die die Organisation 

erleichtern (z.B. Vorbereiten von Materialboxen, Rollenkarten für GA...) 
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Fortbildungsinhalte 
 
 

 Erfahrungsaustausch – erste Eindrücke, Fragen, Wünsche  
    
  Beobachten – Theorie und Praxis  
 
 Beraten von Unterricht – Feedback geben 

 
 Unterrichtsplanung / Unterrichtsbesuche 
 
 Ausbildungsgespräche 

 
 Sonstiges (Praktikum, Hausarbeit, SL-Gutachten, Portfolio) 
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Unterrichtsplanung 
 

  Unterrichtsbesuche 
 

          in jedem Ausbildungsfach 3 Unterrichtsbesuche 
 

           in jedem Fach je ein Unterrichtsbesuch in folgender Form 
 

 

               ausführlicher Unterrichtsentwurf        mündl. Vortrag mit Planungsskizze (1-2 Seiten) 
 

     

          Empfehlung beim 3. Besuch: Darstellung auf der Grundlage der  
            Entscheidung für die Prüfung (ausführlicher Entwurf oder mündliche   
            Vortrag und Planungsskizze)  
 

          evtl. zusätzlicher UB  bei Bedarf 
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Unterrichtsbesuche: 
 
 Der LB kommt ca. 30 - 40 min. vor Beginn der besuchten 

Unterrichtsstunde an die Schule. 
 Meldet sich am Sekretariat / bei der Schulleitung an. Schön, wenn jemand 

da ist, um ihn in Empfang zu nehmen . 
 Liest in einem Beratungszimmer o.Ä. den ausgelegten Unterrichtsentwurf 

durch. 
 Oder: 30 min. vor Beginn der Stunde „Mündlicher Vortrag“, dann 15 min. 

Pause für den LA, in der er sich sammeln, Dinge hinrichten, die Klasse 
holen kann usw.. 

 Teilnahme der Schulleitung am UB ist erwünscht, wenn möglich. 
 Im Anschluss an die gesehene Stunde kurze Reflexionszeit für den LA (ca.7 

– 10 min) 
 Beratungsgespräch (s.o.) 
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 Lehrprobe 
 
        LA entscheidet sich zu einem festgelegten Termin 
 

        in jedem Fach eine Lehrprobe in folgender Form 
 

 

 

                       ausführlicher                               mündlicher Vortrag mit 

           Unterrichtsentwurf                         Planungsskizze (1-2 Seiten) 
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„Der Umgang mit heterogenen 
Lernvoraussetzungen und 

individualisiertem Lernen ist   
dabei stets zu behandeln.“  

 

§ 21 (1) 
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UB im Wechselunterricht  
UB online 
 
UBs sind sowohl im Wechselunterricht als auch online grundsätzlich möglich. 
 
Die Unterrichtsplanung erfolgt wie bei einem UB in Präsenz (formal, inhaltlich, 
zeitlich). 
 
Wechselunterricht: Durchführung der Stunde mit der halben Klasse. 
Anschließendes Beratungsgespräch. 
 
Online: LA stellt Stunde auf der Grundlage seiner / ihrer schriftlichen Planung 
mündlich vor. 
Anschließende vertiefende Besprechung der vorgelegten Stunde sowie 
Beratungsgespräch. 
 
Die Teilnahme von Mentoren und SL ist unbedingt wünschenswert! 
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Fortbildungsinhalte 
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 Zeiten: festgelegte Zeiträume  gegen Ende des 1. Ausbildungs-
abschnitts, vor den Prüfungen, bei Bedarf am Ende der Ausbildung  

  
 Teilnehmer: LA, Schulleitung, Mentor und Pädagogikausbilder  
    
  Durchführung: gemeinsames u. beratendes Gespräch mit Inhalten zu   
      den Ausbildungsschwerpunkten sowie der persönlichen Entwicklung  
 
   Organisation: Seminar 
 

Ausbildungsgespräche 
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§ 13 Ausbildung an der Schule 

siehe Webseite: http://gwhrs.seminar-rottweil.de  Ausbildung GS  Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

Schulleiterbeurteilung  

http://gwhrs.seminar-rottweil.de/
http://gwhrs.seminar-rottweil.de/
http://gwhrs.seminar-rottweil.de/
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 Schulleiterbeurteilung 
 
 

 Fertigstellung: etwa 3 Monate vor Ende des Vorbereitungsdienstes            
über die Berufsfähigkeit der LA 

 

 Beteiligung: Mentorinnen/Mentoren und Ausbildungslehrkräfte 
•      können den Entwurf der Beurteilung vorab zur Kenntnis erhalten          
        und Stellung nehmen 

 

 Beurteilungsfelder: Beurteilt werden die Kompetenzbereiche 
Unterrichten – Erziehen – Schule mitgestalten 

 


